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WÖRTH
Südöstlicher Landkreis

RLW1

GENUSS

Leckere Rezepte von
Köchen aus der Region
WWW.MITTELBAYERISCHE.DE/

AUFGETISCHT

WÖRTH. Dass sich die Mittelschule
Wörth an einem europäischen Vorzei-
geprojekt beteiligt, ist einzigartig. Das
stellte Lehrer und Systembetreuer an
der Wörther Schule, Franz Schifferl,
bei der Einführungsveranstaltung
zum Projektauftakt „Erasmus+“ ganz
deutlichheraus.

Jeweils zwei Lehrer aus Island, Spa-
nien, Finnland, Griechenland und Po-
len waren vor kurzem an derWörther
Bildungsstätte zuGast, umgemeinsam
mit ihren Wörther Kollegen Peter
Wunsch, Karin Zelenka, Franz Schif-
ferl, Andrea Thaler, Klaus Zierer und
Christel Kreiner ein zweijähriges Aus-
tauschprogrammzuplanen.

Multinationale Schülertreffen

„Es folgen dann im Laufe der zwei Jah-
re, in denen das Projekt läuft, multina-
tionale Schülertreffen an jeder der be-
teiligten europäischen Schulen“, erläu-
tertKarinZelenka.

An jedem der einzelnen Treffen im
Ausland dürfen jeweils drei Schüler
teilnehmen. „Neben der Erarbeitung
der Projektziele werden die
Jugendlichen durch diese
Auslandsaufenthalte ei-
nen gewaltigen Schritt
zur persönlichen Reife
machen. Sie werden
selbstbewusster, was
auch eine positive
Auswirkung auf ihre
spätere Berufswahl
nehmen wird“, ver-
sichern die Pädago-

gen unisono. Das spezielle Projektziel
undMottoheißt „Fit for Life“.

„Mit diesem Projekt sollen die jun-
gen Leute fit für das zukünftige Leben
gemacht werden“, erklärt Peter

Wunsch. Dabei werden die The-
men Sport, gesunde Ernäh-

rung, der respektvolle Um-
gang mit Menschen und
Medien, bewusstes Ein-
kaufsverhalten, Tanz und
Musik im Vordergrund ste-

hen. Die Herausforderung für
den einen oder anderen Schüler wird
sicher sein, dass die Projektsprache

Englisch ist. Gerade im Hinblick auf
die Gefahren, die auf Jugendliche in
der modernen und schnelllebigen In-
ternetwelt warten, nimmt der Um-
gang mit den sogenannten Neuen Me-
dien einen großen Stellenwert bei dem
Austauschprojekt ein.

Zwar steht den Wörther Schülern
für diese Herausforderungen ein gan-
zes Team an Lehrern zur Seite, aber
auch die Pädagogen betreten hier Neu-
land.

Mit dem Softwareprogramm „e-
Twinning“ steht jedemTeilnehmer der
Mitgliedsländer eine neue Internet-

plattform zur Verfügung. Bernd
Schwarz, Lehrer für Englisch und Geo-
grafie am Donau-Gymnasium Kel-
heim, kam deshalb an die Schule, um
erst einmal das Lehrerteam fortzubil-
den.

Bernd Schwarz ist Erasmus+ Mode-
rator am Staatsinstitut für Schulquali-
tät und Bildungsforschung (ISB). Seine
Aufgabe bei diesem ersten Zusammen-
kommen bestand darin, die Handha-
bung der Software und die Grundge-
danken des Projekts sowohl den Leh-
rern als auch den Schülern zu vermit-
teln. „Sinn des vernetzten Programms
ist es, dass alle Teilnehmer auf sämtli-
cheThemenundArbeitsergebnisse zu-
rückgreifenkönnen“, betont derMode-
rator.

Die teilnehmenden Wörther Schü-
ler fiebern inzwischen dem Austausch
in einem der Partnerländer entgegen
und freuen sich auf die bevorstehen-
den Besuche im europäischen Aus-
land. Der erste Schüleraustausch fin-
det bereits imNovember statt.

Andere Kulturen kennenlernen

„Die erste Fahrt geht nach Polen. Im
nächsten Jahr ist dann Wörth das Ziel
der ganzen Delegation von europäi-
schen Lehrern und Schülern“, infor-
miertAndreaThaler dazu.

Felicia Fritzsche (13), die am Eras-
mus+ Projekt teilnimmt, findet es
spannend, andere Kulturen kennenzu-
lernen. Siewünscht sichdieReise nach
Finnland. Ähnlich geht es Emelie Ka-
litzki (13) und Gabriel Hauke (13), die
ebenso andere Länder interessant fin-
denundoffen sind zumKennenlernen
der Menschen und anderer Kulturen.
Emelie würde gerne nach Finnland
oder Island reisen, während Gabriel
das sonnige Spanien bevorzugt. Domi-
nic Schiller (13) nimmt amProjekt teil,
weil er Länder anschauenmöchte und
mehr über sie erfahren will. Er würde
am liebstennach Island reisen.

Christel Kreiner hat schließlich
noch einen Wunsch: Es sei sehr wich-
tig, dass sich inWörth undUmgebung
möglichst viele Eltern dazu entschlie-
ßen, europäische Projektschüler wäh-
rend des Aufenthalts in Wörth aufzu-
nehmen, appelliert sie.

Europa kommt in die Schule
SCHULE DieMittelschu-
le nimmt teil am Eras-
mus+ Projekt. Zu der
Auftaktveranstaltung zu
„Fit for Life“ kamen Leh-
rer aus fünf Ländern.
VON HANS BIEDERER

DasMotto des Projektes heißt „Fit for Life“. Dabei sollen die Schüler fit für das zukünftige Leben gemacht werden. FOTOS: HANS BIEDERER

Franz Schifferl be-
treut das Soft-
wareprogramm
„eTwinning“

ONLINE-PLATTFORM „ETWINNING“
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Workshop:Um für die europäische
Online-Plattform „eTwinning“ gerüs-
tet zu sein, schulte BerndSchwarz
vom ISBdas internationale Lehrer-
team in einemEinführungsworkshop.
Dabei lernten die Teilnehmer,wie sie
diese Plattform für die gemeinsame
Projektarbeit zur Kommunikation
und zumAustausch vonDateien nut-
zen können.DasWichtigste daran ist
die internationale Zusammenarbeit.
Jede Schule kann eigene Projekte in
den einzelnen Themenbereichen er-
arbeiten, durchführen und in das Pro-
grammhoch laden.

Chat-Room: ImProgramm„eTwin-
ning“ setzen sich Lehrer in ganz Euro-
pa in Verbindung. ImChat-Room fin-
denAudio- undVideokonferenzen
statt. Jede Schule erstellt ihre eigene
Homepagemit ihren Projekten zu
den ThemenSport, gesunde Ernäh-
rung, respektvoller UmgangmitMit-
menschen undMedien, bewusstes
Einkaufsverhalten,Tanz undMusik.
Neben den erarbeiteten Projekten
könnenBilder undVideos hochgela-
denwerden. „eTwinning“ und damit
das Erasmus+Projekt lebt von neuen
Beiträgen.

Pädagogen aus fünf Ländern kamen an die Mittelschule Wörth, wo die Auf-
taktveranstaltung stattfand. FOTO: LBB

WÖRTH A.D. DONAU. Wörth sagt nur
zögernd Ja zum Zweckverband ILE AG
Vorwald. Bei der Sitzung der Verwal-
tungsgemeinschaft Wörth-Brennberg
im Rathaus inWörth, gab es noch eini-
ge offene Fragen. Der Zweckverband ist
der Nachfolger der „ARGE Vorderer
Bayerischer Wald“. Inhalt des Zweck-
verbands ist die interkommunale Zu-
sammenarbeit von elf Mitgliedsge-
meindenmit siebenHandlungsfeldern.
Der von Bürgermeister Anton Rothfi-
scher und der Verwaltung in der Sit-
zung vorgelegte Entwurf der Zweckver-
bandssatzung lässt einige Fragen noch
offenoderunbeantwortet.

Sitz ist imWörther Rathaus

„So soll Sitz des Zweckverbandes in
Räumlichkeiten im Rathaus in Wörth
sein. Wir haben die Möglichkeit im
Einzugsbereich Räume zur Verfügung
zu stellen. Das war mein Vorschlag
beimTreffenmitMitgliedsgemeinden“,
sagte Anton Rothfischer. „Die Ge-
schäftsstelle des Zweckverbandes soll
als hauptamtliche Stelle mit AG Vor-
wald-Assistentin Gerlinde Fink als
Halbtagskraft besetztwerden.

Schon vor einemhalben Jahrmelde-
te der Kassier bei der Versammlung in
Wiesent ein beachtliches Minus. Er bat
damals die Bürgermeister, die Kasse
wieder aufzufüllen. Die bisherigen Ar-
beiten zur Geschäftsordnung wurden
von der Marktgemeinde Falkenstein
ausgeführt. „Ob hier dadurch den
Zweckverband die Mitgliedsgemein-
den mit ihren Verwaltungen über-
haupt entlastet würden, wird sich in
der Praxis zeigen“, setzt auch VG-Ge-
schäftsstellenleiter Markus Götz ein
Fragezeichen. „Um eine passende Per-
son für die hauptamtliche Stelle zu fin-
den, sollte es eine ziemlich offene Aus-
schreibung sein“, regte Irmgard Sauerer
an. Die Erste Bürgermeisterin und stell-
vertretende VG-Vorsitzende aus Brenn-
berg setzte sich auchdafür ein, die noch
offenen Fragen, die zur Geschäftsord-
nung noch zu denken geben, vor der
Gründungsversammlung des Zweck-
verbandes festzulegen. Es ist notwen-
dig, Projekte anzugehen“, sagte Sauerer.
„Es sind noch einige Sätze in der Sat-
zung im Vorfeld klarzulegen. Zum Bei-
spiel derMietvertrag. Oder was kommt
auf die Stadt oder VG noch zu. Eine ge-
wisse Hilfestellung können wir aber
nicht verwehren“, sagteMarkusGötz.

Ansprechpartner nicht greifbar

Johann Festner, bisher nicht gerade ein
Freund der ILE, warf die Frage auf, wie
die Kosten aussehen, die erwartet aber
nicht festgelegt seien. Ein Manko sei
ein greifbarer Ansprechpartner. Die
Neuwahl der beiden Vorsitzenden und
Vorstandschaft kann aber erst nach der
Kommunalwahl am 15. März, also ab
dem 1. Mai sein. Der bisherige Vorsit-
zende ist der Bürgermeister Gerhard
Blab vonMichelsneukirchen. Er kandi-
diert nicht mehr und scheidet aus.
Ebenfalls der langjährige Stellvertreter
Werner Fischer, Bürgermeister von
Bernhardswald, kandidiert auch nicht
mehr. So stellt sich die Frage:Wer über-
nimmt künftig den Vorsitz vom neuen
Zweckverband? Und es stellt sich die
Frage: Wollen die neugewählten Bür-
germeister der elf Mitgliedsgemeinden
überhaupt den Zweckverband, der die
bisherige ARGE Vorderer Bayerischer
Wald verschlingt? Es scheidet auch
Bürgermeister Rothfischer von der
StadtWörth aus dem Amt. Nach länge-
rer Diskussion stimmten die Verwal-
tungsräte schließlich der Satzung zur
Gründung des Zweckverbands mit den
vorgebrachtenÄnderungen zu. (llu)

GRÜNDUNG

Wörth sagt
zögernd Ja zum
Zweckverband

©MITTELBAYERISCHE | Wörther Anzeiger | Wörth und Umland | 47 | Samstag,  12. Oktober  2019 


